
Abfall- und Klimaschutz-
wochen

Wieder öffnen Betriebe der Abfall-
und Energiewirtschaft ihre Türen für
Besucher aus dem Enzkreis. 
Wie Sie sich für die kostenlosen 
Führungen anmelden können, 
lesen Sie auf Seite 6.

Müllgebührenbescheid
2018

Ab 21.3.2018 erfahren Sie, wie hoch
Ihre Müllgebühren sind. Wissenswer-
tes zu Ihrem Bescheid finden Sie auf
Seite 4.

Umweltfreundlicher 
Verkehr

Auf den Seiten 2 und 3 stellen wir 
zukunftsweisende Verkehrskonzepte
aus dem Enzkreis und der Region
Nordschwarzwald vor: Bürgerbus, 
E-Carsharing, mobiles Ispringen

Strommix in Baden-
Württemberg

Die erneuerbaren Energien sind auch
in Baden-Württemberg auf dem Vor-
marsch. Besonders die Windenergie
hat seit 2015 kräftig zugelegt. Woher
der Strom stammt, zeigt die Abbil-
dung auf Seite 8.

Biotonnen lohnen sich
In der letzten Ausgabe 

dieser Zeitung war ein Vorsor tier -
eimer mit Papiertüten zu gewinnen.
Das Ergebnis finden Sie auf Seite 7.
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das Bike-Sharing-Angebot, um zu
seiner Oma zu fahren.
Dort angekommen stellt er fest, dass
seine Großmutter bereits mit einem
autonom fahrenden Kleinbus direkt
an der Haustüre abgeholt und zu ei-
nem der neuen Gesundheitszentren
im Kreis gebracht wurde.
Diese Gesundheitszentren haben
sich durch findige Strategien wie z.B.
durch Ausbau der zukunftsträchtigen
Altersmedizin oder durch die Koope-
ration mit externen Ärzten zu echten
Patientenmagneten entwickelt. Aber
kein Problem, nach einem kurzen
Anruf auf dem Smartphone der
Großmutter öffnen sich die Türen
des Mietshauses für gemeinnütziges
Wohnen wie von Geisterhand.“

Beispiele für nachhaltigen 
Verkehr im Enzkreis heute
Das e-Ticket gibt es beim VPE be-
reits aufs Smartphone, auch Reise-
Apps stehen schon zur Verfügung.
Um Mietfahrräder an den Haltestel-
len anzubieten, bedarf es aber at-
traktiver Radwege, für die der Rad-
verkehrsplan des Enzkreises konti-
nuierlich fortentwickelt wird. Weitere
Bausteine sind der Ausbau des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs und
des Carsharings (gemeinsames Nut-
zen von Autos) mittels Elektroautos.
Ladesäulen gibt es außer in Pforz-
heim auch im Enzkreis. Damit könn-
te die Verbreitung von Elektroautos
an Fahrt gewinnen. Bereits heute
lassen sich die meisten Strecken
damit zurücklegen, und in den
nächsten Jahren werden alltags-
taugliche und preiswerte Elektroau-
tos zur Verfügung stehen.
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Was bedeutet nachhaltige 
Mobilität?
Nachhaltige Mobilität umfasst die in-
telligente Verknüpfung von öffentli-
chem Nah- und Fernverkehr, ein eng
vernetztes Carsharing in der Stadt
und auf dem Land sowie die Förde-
rung einer Fahrrad- und Fußgänger-
kultur. Einen wichtigen Baustein
stellt die Umstellung vom Verbren-
nungsmotor auf alternative Antriebs-
techniken dar. 

Der neue Landrat des Enzkreises
Bastian Rosenau hat in seiner Be-
werbungsrede vor dem Kreistag am
14.12.2017 eine Vision der Zukunft
im Enzkreis gezeichnet, die nachhal-
tig und intermodal (Reisekette um-
fasst verschiedene Verkehrsmittel)
ist:
„Ernsthafte Kreispolitik denkt nicht
nur an morgen, sondern auch an
übermorgen. Und so erlauben Sie
mir, Sie auf eine Zeitreise in die Zu-
kunft mitzunehmen.
Wir schreiben das Jahr 2025. Gera-
de ist ein kleiner Junge in die Bahn
gestiegen, um seine Oma zu besu-
chen. Hierbei nutzt er sein Handy
nicht nur als Fahrkarte, sondern hat
schnell mit seiner  ReiseApp die für
ihn beste und günstigste Anreise he-
rausgefunden. Vor Ort nutzt er dann

N a c h h a l t i g k e i t

Teil 1: Mobilität
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Diese Ausgabe von „Abfallwirtschaft & Klimaschutz im Enzkreis“ ist
der Auftakt einer neuen Serie zum Thema „Nachhaltigkeit“. Der Kreis-
tag des Enzkreises hat sich am 17.07.2017 den 17 Zielen der Agenda
2030 der Vereinten Nationen verpflichtet und möchte eine Nachhaltig-
keitsstrategie für den Enzkreis erarbeiten.

Außerdem in 
dieser Ausgabe:

Landrat 
Bastian Rosenau

Anmeldeschluss Abfall- 

und Klim
aschutzwochen 

9. A
pril 

2018



Ort der Veranstaltungen: 

Energie- und Bauberatungs zentrum
Pforzheim/Enzkreis (ebz), Am
Mühlkanal 16, 75172 Pforzheim

Die 5 wichtigsten Tipps zum Thema
ökologische Bau- und Dämmstoffe
Do, 22. März 2018, 19:30 Uhr
Dipl.-Ing. (FH) Birgit Abrecht

Vortragsreihe „Bauen und Energie“ 2018

Altersgerechtes Bauen
Do, 26. April 2018, 19:30 Uhr
Dipl.-Ing. (FH) Patrick Rüter,
Ingenieurbüro Rüter

Denkmalpflege und erneuerbare
Energien
Do, 17. Mai 2018, 19:30 Uhr
Silke Vollmann, Landesamt für
Denkmalpflege

Anmeldung und ausführliche Infos:
www.ebz-pforzheim.de 
oder Telefon 07231 - 3971 3600
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zurück angeboten. Dabei werden
teilweise auch die Nachbargemein-
den Kämpfelbach-Ersingen oder
Pforzheim angesteuert. Die Isprin-
ger Gemeindeverwaltung vermittelt
bei rechtzeitiger Anmeldung die
Fahrgelegenheit unter Tel. 07231-
9812-0. Dort sind auch weitere In-
formationen erhältlich.

MobIs – Mobiles Ispringen

Ispringen ist mit Bus und Bahn gut an den Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) angebunden. Dennoch gibt es Straßen im Ort, die be-
sonders für ältere Menschen weit von der nächsten Haltestelle entfernt
liegen, oder das Fahren mit Bus und Bahn ist für diese Menschen zu
beschwerlich.

T
räger des Busangebotes ist
der WIPS Bürger-Bus Verein
e.V. Dabei steht WIPS für

Wiernsheim, Iptingen, Pinache und
Serres. 

Der Bus wird ausschließlich von eh-
renamtlichen Fahrern gesteuert. Er
finanziert sich zum größten Teil aus
der Werbung auf dem Bus sowie
aus Fahrgeldeinnahmen und Mit-
gliedsbeiträgen.

Seit August 2011 fährt der Kleinbus
montags, dienstags, donnerstags
und freitags auf drei Routen durch
die Gemeinde.  Er verfügt über 8
Sitzplätze und wird als Ergänzung
zum regulären Linienverkehr – nicht
als Konkurrenz – da eingesetzt, wo
es aus wirtschaftlichen Gründen
oder wegen zu enger Verkehrsver-

VIPs im WIPS

Bürgerbus 
Wiernsheim

Die Landtagsabgeordnete Stefanie
Seemann aus Mühlacker hat ihn im
vergangenen Jahr ausprobiert, täg-
lich nutzen ihn etwa 22 Personen –
den Bürgerbus in der Gemeinde
Wiernsheim

KlimaschutzKlimaschutz

I
n diesen Fällen springt in Isprin-
gen „MobIs“, ein ehrenamtlicher
Fahrdienst für Arztbesuche und

Behördengänge, ein, den sich der-
zeit sechs Fahrer, allesamt Bürgerin-
nen und Bürger von Ispringen, teilen.
Die Fahrdienste werden von Montag
bis Samstag von 7.30 Uhr bis 18
Uhr zum Preis von 2 Euro hin und

Der Bürgerbus schließt
Lücken im Öffentlichen
Nahverkehr

Buchen, einsteigen, losfahren:
Elektro-Mietfahrzeuge in
Pfalzgrafenweiler

W
ie können wir im Enzkreis
Mobilität nachhaltig und at-
traktiv gestalten? Bürger-

meister aus 13 Kommunen diskutier-
ten Ende Januar im Landratsamt
über das Potential von E-Carsharing
im Enzkreis. „Zusammen mit Schie-
ne und Bus kann E-Carsharing ein
lückenloses Mobilitätsangebot schaf-
fen, das die Zahl der Autos auf den
Straßen verringert und so zur Le-
bensqualität beiträgt“, erklärt Wolf-
gang Herz, Dezernent für Infrastruk-
tur, Umwelt und Gesundheit.

Wenn in Zukunft ausreichend Lade -
sta tionen für E-Carsharing an zen-
tralen Standorten in einer Gemeinde

E
s handelt sich hierbei so-
wohl um Fahrzeuge zur indi-
viduellen Buchung „für Je-

dermann“, als auch um Fahrzeuge
mit längerfristigen Nutzungsverein-
barungen für Firmen und Einrich-
tungen. Aktuell sind 14 E-Mobile
und 6 E-Bikes im Bestand. 
Betrieben wird der Fahrzeugpark
genossenschaftlich von der Wei-
lerWärme eG, die auch Strom aus
erneuerbaren Energien für die
Fahrzeuge bereitstellt. Die Bu-
chung ist einfach und erfolgt über
ein internetfähiges Gerät, zum Bei-
spiel einen Computer oder ein
Smartphone. Die Preise sind nur
nach Zeit gestaffelt, es fallen keine
weiteren Kosten für Strom oder Ki-
lometer an. Das bedeutet für ange-
meldete Nutzer: Buchen – reinsit-
zen – losfahren.
Der Erfolg des Systems zeigt sich
an den Fahrzeugbeständen. Sie
haben sich seit 2014 zum Jahres-
ende 2017 mehr als verdoppelt.
Für das Jahr 2018 sind bereits
weitere Fahrzeuge im Ausliefe-
rungsprozess.
Infos unter www.weilermobil.de

Die Veranstaltungen

sind kostenlos

angebracht und mit Ökostrom ver-
sorgt sein werden, wäre die Nutzung
der Fahrzeuge denkbar einfach.
Über eine Smartphone-App könnte
das Fahrzeug reserviert, geöffnet
und bezahlt werden. Im Gespräch
sind auch Konzepte, bei denen sich
Kommunalver wal tung, Unternehmen,
größere Wohn einheiten und die Öf-
fentlichkeit die Fahrzeuge teilen. Die
Stabsstelle Klimaschutz und die
Kommunalberatung wollen an dem
Thema dran bleiben. „Wir hoffen, im
Enzkreis den Startschuss zu geben
für zukunftsfähige Mobilität: flexibel,
umweltfreundlich und effizient!“ so
Edith Marqués Berger, Klimaschutz-
beauftragte des Enzkreises.

Strom-Tankstellen im Enzkreis

1 Atelier Greb
Häselstr. 9
75334 Straubenhardt 

2 TRI AG Automobile
Alte Pforzheimer Straße 4
75217 Birkenfeld

3 Sparkasse Pforzheim-Calw
Hauptstraße 24
75196 Remchingen 

4 Achter Elektronik AG
Baumbachweg 9
75438 Kleinvillars 

5 Ladesäule Finkenstraße
Finkenstraße 28
75443 Ötisheim 

6 Stadtwerke Mühlacker 
(Schnellladesäule)
Bahnhofstr. 100
75417 Mühlacker

7 Sparkasse Pforzheim-Calw
Hindenburgstraße 11
75417 Mühlacker

8 Energie Calw GmbH
Bahnhofstr. 8-10
75417 Mühlacker

9 Ladesäule Hegelstraße
Hegelstraße 22
75417 Mühlacker

10 Steak-House am Illinger Eck
Banzhafstraße 35
75428 Illingen 

11 BAB8 (Schnellladesäule)
Bergstr. 105
75223 Niefern-Öschelbronn 

12 Rathaus Friolzheim
Rathausstraße 7
71292 Friolzheim 

hältnisse nicht möglich ist, einen re-
gulären Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) einzurichten.

„Bürgerbusse bieten die Chance, in
ländlichen Gebieten das ÖPNV-An-
gebot zu verbessern und zur nach-
haltigen Mobilität beizutragen“ be-
tont Wolfgang Herz,  Dezernent für
Infrastruktur, Umwelt und Gesund-
heit im Landratsamt Enzkreis. 

Bürgerbusse sind auch in Maulbronn
und Remchingen im Gespräch. Seit
dem vergangenen Jahr wird die An-
schaffung der Busse mit einem hö-
heren Beitrag vom Land gefördert.

Weitere Infos unter 
www.bürgerbus-wiernsheim.de

Pfalzgrafenweiler im Landkreis
Freudenstadt zeigt, wie „Auto-
teilen“ im ländlichen Raum
funktioniert. Seit dem Jahr 2014
stehen für die etwa 7000 Ein-
wohner E-Mobile vom Kleinwa-
gen bis zum Transporter bereit.

WeilerMobil in Pfalzgrafenweiler

Carsharing mit
Elektroautos

Mobilität der Zukunft

E-Carsharing für den Enzkreis

Bürgermeister aus dem Enz-
kreis diskutieren über den
Einstieg ins E-Car sharing
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ë bisher festgesetzte Müllgebühr für
2017 (Vorauszahlung)

í Änderung gegenüber der
Vorauszahlung, in diesem Fall eine
Verringerung um 4,80 € durch eine
Leerung der Restmülltonne weniger.

ì Gesamtbetrag der Gebühr für
2017

î Vorausberechnung für 2018 

Zur Berechnung der Vorauszah-
lung für 2018 werden die Jahres-
beträge (nach Haushaltsgröße und
für die Biotonne) sowie die Anzahl
der Leerungen von 2017 über-
nommen.

Ergeben sich Änderungen bei der
Haushaltsgröße (z.B. wegen
Auszug oder Geburt) oder soll ei-
ne defekte, zu kleine oder zu
große Tonne getauscht werden,
gibt es auf der Entsorgungsplatt-
form unter www.entsorgung-
regional.de unter dem Punkt
Formulare entsprechende An -
träge. Änderungen können
auch formlos an das Landrats -
amt Enzkreis, Abfallge büh ren -
veranlagung, Postfach 101080,
75110 Pforzheim, E-Mail: 
abfallwirtschaft @enzkreis.de 
gemeldet werden. Dabei bitte
immer  das Buchungszeichen
angeben.

Jahresgebühr für alle
Haushalte

Wie erstmals im vergange-
nen Jahr erhalten alle
Haushalte, die bisher ihre

Jahresgebühr über die Haus-
verwaltung oder den Vermieter bezahlt
haben, einen Müllgebührenbescheid
über die Jahresgebühr direkt vom Land-
ratsamt. Nur bei gemeinsam genutzten
Rest- und Bioabfalltonnen werden die
Leerungsgebühren weiterhin über die
Verwaltung oder den Vermieter abge-
rechnet.

„Achten Sie deshalb auch in diesem
Jahr besonders darauf, dass Sie nicht
zweimal den Jahresbetrag bezahlen“,
empfiehlt Ewald Buck, Leiter des Amts
für Abfallwirtschaft: „Wenn Sie vom
Landratsamt einen Bescheid über die
Jahresgebühr bekommen, darf diese
nicht noch einmal bei den Nebenkosten
auftauchen.“ Mieter sollten deshalb ihre
Nebenkostenabrechnung genau prüfen.

Abfallwirtschaft

54

Motto mit Zukunft

Reparieren statt wegwerfen

S
eine Werkstatt befindet sich in
Neuenbürg-Arnbach; er be-
wahrt Taschen, Rucksäcke,

Kinderwagen, Sonnensegel, Zelte,
Anhängerplanen, Gürtel und vieles
mehr vor der Entsorgung – eben al-
les, was mit der „Adler“, einer alten
Industrie-Nähmaschine, repariert wer -
den kann.

D
ie Termine und Standplätze
stehen im Abfuhrplan, wer-
den über die Tagespresse

und die Mitteilungsblätter veröffent-
licht, sind im Internet unter www.ent-
sorgung-regional.de aufgeführt oder
lassen sich mit der Enzkreis-App auf
das Smartphone laden.

Schadstoffe sind zum Beispiel alte
Far ben, Lacke, Lösemittel, Kleber,
Leucht stoff röhren, Energiesparlam-
pen, Quecksilberthermometer, Schäd -
lings bekämpfungsmittel, Haus halts -
rei niger oder kos metische Pro dukte
und Spraydosen. Sie können kos -
tenlos abgegeben werden, die Ge-
binde dürfen nicht größer als 10 Liter
sein. 

Ab 9. April kommt das
Schadstoffmobil wieder
in alle Gemeinden im
Enzkreis

ç é

ê

í

A
b dem 21. März werden die Ab-
fallgebührenbescheide für die
Jahre 2017/2018 verschickt.

Änderungen, die dem Landratsamt
bis zum 13. Februar gemeldet wurden,
sind im Bescheid noch berücksichtigt. 

Spätere Änderungen werden in ei-
nem Folgebescheid bestätigt. Die Ge-
bühren haben sich von 2017 auf 2018
nicht geändert.

Erläuterung des Abfallgebühren -
bescheides 2017/2018

å Kontaktdaten für Fragen oder
Änderungen

Abfallgebührenbescheid kommt Ende März

ç Buchungszeichen für
Überweisungen; bitte bei Fragen oder
Änderungsmeldungen immer
angeben

é betroffenes Grundstück

è Gebühr je Monat (Jahresbetrag)
bzw. je Leerung (Leerungsbetrag)

ê Jahresbeträge für den Haushalt
und die Biotonne, Leerungsbeträge
für die Restmüll- und Bioabfalltonne
(in diesem Fall ist auf dem Grund -
stück das ganze Jahr ein 4-Per so -
nenhaushalt gemeldet, dieser Haus -
halt nutzt ganzjährig eine 120-Liter
Restmülltonne sowie eine 60-Liter
Biotonne)

å

Abfallwirtschaft
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Altöl wird nicht angenommen, weil
es in der gekauften Menge vom
Handel kostenlos zurückgenommen
werden muss.

Außer der Sammlung im April gibt es
jeweils samstags von 8 bis 12 Uhr
noch folgende Termine:

26. Mai
Straubenhardt-Conweiler,
Steinbeisstr. bei der Tennishalle

23. Juni
Mühlacker, Bauhof, Herrenwaag 35

21. Juli
Ispringen, Parkplatz beim FC-
Clubhaus, Turnstr. 39

25. August
Heimsheim, Parkplatz Ecke
Parkstr./Pforzheimer Str.

29. September
Birkenfeld, Parkplatz Jahnstraße,
Schwarzwaldhalle

8. – 16. Oktober
Schadstoffsammlung in allen
Gemeinden, Termine und Uhrzeiten
siehe Abfuhrplan

3. November
Engelsbrand, Salmbacher Weg

15. Dezember
Ötisheim, Parkplatz Erlentalhalle,
Maulbronner Straße

Schadstoffsammlung im April

Entgiftungskur für Haushalte
Vom 9. bis 17. April findet in allen Städten und Gemeinden des 
Enzkreises die nächste Schadstoffsammlung für Privathaushalte statt.

Matthias Klittich kam 2006 aus der
Musikbranche zum „Reparaturge-
schäft“ und hat dabei sein Angebot
peu à peu erweitert.

Kontakt: Schillerstr. 60, 
75305 Neuenbürg-Arnbach 
Tel. 07082-9402992
www.bagbeat.de,  info@bagbeat.de

Wenn es in Ihrer Gemeinde oder
Stadt ähnliche Werkstätten gibt,
schreiben Sie uns: 

Landratsamt Enzkreis, 
Abfallberatung 
Zähringerallee 3 
75177 Pforzheim
abfallberatung@es-konzepte.de

Wertarbeit vermeidet
Abfälle: Matthias Klittich 
in seiner Werkstatt

ë

è
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Gaststätten und Kantinen

Aus Speiseresten wird Biogas

E
ine Umfrage des Enzkreises im
Herbst 2017 bei zahlreichen
Kantinenbetreibern hat gezeigt,

dass dies tatsächlich auch so  ge-
handhabt wird.

Die Entsorgung ist gesetzlich streng
geregelt, um einer Ausbreitung
schwerer Krankheiten bzw. Tierseu-
chen (z.B. Schweine- oder Geflügel-
pest) entgegenzuwirken, die durch
das Verfüttern unzureichend erhitzter
Speiseabfälle bei Tieren hervorgeru-
fen werden können. Über die Entsor-
gung müssen die Betreiber der Gas-
tronomiebetriebe Nachweise füh ren,

die den zuständigen Stellen des Enz-
kreises auf Verlangen vorzuzeigen
sind.

Die Speiseabfallentsorger tauschen
die gefüllten Behälter gegen leere
und saubere aus und erzeugen aus
den Abfällen meist in eigenen Vergä-
rungsanlagen Biogas, das zur Strom-
erzeugung genutzt wird. Da sich die
Speiseabfälle nicht komplett in Gas
auflösen, wird der sogenannte Gär-
rest kompostiert und als landwirt-
schaftlicher Dünger verwertet. Auf
diese Weise schließt sich der Verwer-
tungskreislauf.

In Großküchen fallen weniger Speiseabfälle an, wenn bedarfsgerecht ge-
kocht wird. Doch ganz lassen sich Abfälle nicht vermeiden. Die Reste aus
Gaststätten und Kantinen gehören allerdings nicht in die Biotonne, son-
dern aus hygienischen Gründen in spezielle Behälter von zugelassenen
Speiseabfall-Entsorgern.

Zahl der Biotonnen
steigt

A
us dem Bioabfall, der bei 24
Leerungen einer 120 Liter
Biotonne anfällt, lassen sich

95 Kubikmeter Biogas gewinnen. In
der Vergärungsanlage in Leonberg
entstehen daraus 140 Kilowattstun-
den Strom, genug um eine 4-köpfige
Familie 12 Tage zu versorgen. Es
lohnt sich also, eine Biotonne anzu-
schaffen. Um die Nutzung der Bio-
tonne zu fördern, hat das Amt für
Abfallwirtschaft in der letzten Ausga-
be dieser Zeitung unter allen Haus-
halten, die bis 31.1.2018 erstmalig
eine Biotonne bestellt haben, 30
Vorsortiereimer mit jeweils 10 Pa-
piertüten verlost.
Alle Gewinner sind vom Amt für Ab-
fallwirtschaft angeschrieben worden
und konnten ihren Gewinn auf ei-
nem der elf Recyclinghöfe im Enz-
kreis abholen.

Abfallwirtschaft

Klimaschutz

Abfallwirtschaft

Klimaschutz

Bitte tragen Sie die
Anzahl der Personen ein

Name, Vorname ................................................................................

Straße ...............................................................................

PLZ, Ort ...............................................................................

Telefon ...............................................................................

E-Mail                          ...............................................................................

Datum, Unterschrift   ...............................................................................



Abfallwirtschaft und Klimaschutz
zum Anfassen

„Wie Sie Ihre persönliche Abfall- und Klimaschutzbilanz aufpolieren kön-
nen, zeigen wir Ihnen bei zahlreichen Besichtigungsmöglichkeiten vor
Ort“, wirbt Ewald Buck, Leiter des Amts für Abfallwirtschaft, für die Teil-
nahme an den Abfall- und Klimaschutzwochen des Enzkreises. Tipps zum
Beispiel zur Abfalltrennung oder zum rationellen Energieeinsatz können
die Teilnehmer bei insgesamt 9 Führungen aus erster Hand erhalten.

– Anzeige –

 Montag, 16. April, 15:00 Uhr

Heizkraftwerk Pforzheim GmbH:
Biomasseheizwerk und Heiz kraft -
werk, Eutinger Straße in Pforzheim,
eigene Anreise

 Dienstag, 17. April, 12:30 Uhr

Wasserkraftwerk Iffezheim am Rhein,
gemeinsame Anreise mit Bus ab
Güterstraße vor dem Landratsamt
(Busparkplätze) in Pforzheim

 Freitag, 20. April, 15:00 Uhr

Niedrigenergiehochhaus in
Pforzheim, Güterstr. 30 (gegenüber
Hauptbahnhof) mit Kleinwindrad,
Energiespeicher und Solaranlage,
eigene Anreise

 Montag, 23. April, 12:00 Uhr

Windpark und Niedrigenergie-
Bürogebäude in Wörrstadt (Pfalz);
gemeinsame Anreise mit dem Bus ab
Güterstraße vor dem Landratsamt
(Busparkplätze) in Pforzheim

 Dienstag, 24. April, 13:00 Uhr

Bioabfall-Vergärungsanlage
Leonberg, gemeinsame Anreise 
mit Bus ab Güterstraße vor dem
Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim

 Donnerstag, 26. April, 15:00 Uhr

Stadtwerke Mühlacker: Biomethan -
anlage, In den Waldäckern 43,
Mühlacker, eigene Anreise

Besuchergruppe bei der
Vergärungsanlage in
Leonberg

 Freitag, 27. April, 14:00 Uhr

SÜD-REC Süddeutsche Recycling
GmbH: Zerlegung von Elektro- und
Elektronikgeräten
Jakob-Friedrich-Wanner-Str. 1,
Illingen, eigene Anreise

 Donnerstag, 3. Mai, 15:00 Uhr

Windpark Straubenhardt: 11
Windkraftanlagen, altes Forsthaus an
der L339 zwischen dem Ortsteil
Dennach und dem Dreimarkstein,
eigene Anreise

Hiermit melde
ich mich ver-
bindlich für die 
Besichtigungen
an:

Für die Teilnahme gilt:

Die Teilnehmerzahl je Besichti -
gungs termin ist begrenzt. Nach
der Anmeldung (die Reihenfolge
des Posteingangs ist ausschlag -
gebend) erhalten Sie ab 11. April
eine Teilnahmebestätigung, so -
lange freie Plätze verfügbar sind.

Für die Besichtigungen gilt:

– Mindestalter 14 Jahre

– Festes Schuhwerk, keine 
Geh be hin derung, weil Gitter-
roste und Treppen begangen
werden

– Dauer der Besichtigungen 
jeweils etwa 2 bis 3 Stunden
zzgl. Hin- und Rückfahrt

– alle Veranstaltungen sind 
kostenlos

Anmeldung

bis 9. April senden an: 
Landratsamt Enzkreis,
Abfallwirtschaft , Zähringerallee 3
75177 Pforzheim 
Fax 07231 308-9446
www.entsorgung-regional.de

 Freittag, 4. Mai, 13:00 Uhr

EnBW AG: Müllheizkraftwerk
Stuttgart-Münster, gemeinsame
Anreise mit Bus ab Güterstraße vor
dem Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim



Niedrig -Energiehochhaus
in Pforzheim

I
m April 2018 startet die zweite
Saison der GenussScheune in
Diefenbach. Jeden ersten Freitag

im Monat zwischen April und Okto-
ber findet die GenussScheune in der
Diefenbacher Kelter statt. Den Be-
suchern wird hier die Gelegenheit
geboten, beim Wochenendeinkauf
im besonderen Ambiente die Vielfalt
und Qualität regionaler und saiso -
naler Lebensmittel kennenzulernen.
Wechselnde Highlights wie „Kochen
live“ auf der Bühne bereichern das
ländliche Einkaufserlebnis.

Freitag, 6. April 2018,16 bis 20 Uhr

Das Vorsortiergefäß
macht das Bioabfall -
sammeln leicht

Weitere Termine:
4. Mai; 1. Juni; 6. Juli; 3. August; 
7. September; 5. Oktober

Auftakt veran staltung

8. Klimaschutz-
woche Pforzheim

Samstag, 14. Juli 2018, 11:00 bis
16:00 Uhr

Die Pforzheimer Klimaschutz -
woche geht in die nächste Runde.
Zum achten Mal dreht sich vom
14. Juli bis 22. Juli 2018 mit unter-
schiedlichen Veranstaltungen alles
rund um das Thema Klimaschutz.
Weitere Informationen gibt es un-
ter Telefon 07231/39 2000 oder
www.klimaschutz-pforzheim.de.

GenussScheune Diefenbach

Genuss ohne Reue:
In Diefen bach wird Regio-
nales und Erlebnisreiches
geboten
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Gaststätten und Kantinen

Aus Speiseresten wird Biogas

E
ine Umfrage des Enzkreises im
Herbst 2017 bei zahlreichen
Kantinenbetreibern hat gezeigt,

dass dies tatsächlich auch so  ge-
handhabt wird.

Die Entsorgung ist gesetzlich streng
geregelt, um einer Ausbreitung
schwerer Krankheiten bzw. Tierseu-
chen (z.B. Schweine- oder Geflügel-
pest) entgegenzuwirken, die durch
das Verfüttern unzureichend erhitzter
Speiseabfälle bei Tieren hervorgeru-
fen werden können. Über die Entsor-
gung müssen die Betreiber der Gas-
tronomiebetriebe Nachweise füh ren,

die den zuständigen Stellen des Enz-
kreises auf Verlangen vorzuzeigen
sind.

Die Speiseabfallentsorger tauschen
die gefüllten Behälter gegen leere
und saubere aus und erzeugen aus
den Abfällen meist in eigenen Vergä-
rungsanlagen Biogas, das zur Strom-
erzeugung genutzt wird. Da sich die
Speiseabfälle nicht komplett in Gas
auflösen, wird der sogenannte Gär-
rest kompostiert und als landwirt-
schaftlicher Dünger verwertet. Auf
diese Weise schließt sich der Verwer-
tungskreislauf.

In Großküchen fallen weniger Speiseabfälle an, wenn bedarfsgerecht ge-
kocht wird. Doch ganz lassen sich Abfälle nicht vermeiden. Die Reste aus
Gaststätten und Kantinen gehören allerdings nicht in die Biotonne, son-
dern aus hygienischen Gründen in spezielle Behälter von zugelassenen
Speiseabfall-Entsorgern.

Zahl der Biotonnen
steigt

A
us dem Bioabfall, der bei 24
Leerungen einer 120 Liter
Biotonne anfällt, lassen sich

95 Kubikmeter Biogas gewinnen. In
der Vergärungsanlage in Leonberg
entstehen daraus 140 Kilowattstun-
den Strom, genug um eine 4-köpfige
Familie 12 Tage zu versorgen. Es
lohnt sich also, eine Biotonne anzu-
schaffen. Um die Nutzung der Bio-
tonne zu fördern, hat das Amt für
Abfallwirtschaft in der letzten Ausga-
be dieser Zeitung unter allen Haus-
halten, die bis 31.1.2018 erstmalig
eine Biotonne bestellt haben, 30
Vorsortiereimer mit jeweils 10 Pa-
piertüten verlost.
Alle Gewinner sind vom Amt für Ab-
fallwirtschaft angeschrieben worden
und konnten ihren Gewinn auf ei-
nem der elf Recyclinghöfe im Enz-
kreis abholen.

Abfallwirtschaft

Klimaschutz

Abfallwirtschaft

Klimaschutz

Bitte tragen Sie die
Anzahl der Personen ein

Name, Vorname ................................................................................

Straße ...............................................................................

PLZ, Ort ...............................................................................

Telefon ...............................................................................

E-Mail                          ...............................................................................

Datum, Unterschrift   ...............................................................................

�

Abfallwirtschaft und Klimaschutz
zum Anfassen

„Wie Sie Ihre persönliche Abfall- und Klimaschutzbilanz aufpolieren kön-
nen, zeigen wir Ihnen bei zahlreichen Besichtigungsmöglichkeiten vor
Ort“, wirbt Ewald Buck, Leiter des Amts für Abfallwirtschaft, für die Teil-
nahme an den Abfall- und Klimaschutzwochen des Enzkreises. Tipps zum
Beispiel zur Abfalltrennung oder zum rationellen Energieeinsatz können
die Teilnehmer bei insgesamt 9 Führungen aus erster Hand erhalten.

– Anzeige –

� Montag, 16. April, 15:00 Uhr

Heizkraftwerk Pforzheim GmbH:
Biomasseheizwerk und Heiz kraft -
werk, Eutinger Straße in Pforzheim,
eigene Anreise

� Dienstag, 17. April, 12:30 Uhr

Wasserkraftwerk Iffezheim am Rhein,
gemeinsame Anreise mit Bus ab
Güterstraße vor dem Landratsamt
(Busparkplätze) in Pforzheim

� Freitag, 20. April, 15:00 Uhr

Niedrigenergiehochhaus in
Pforzheim, Güterstr. 30 (gegenüber
Hauptbahnhof) mit Kleinwindrad,
Energiespeicher und Solaranlage,
eigene Anreise

� Montag, 23. April, 12:00 Uhr

Windpark und Niedrigenergie-
Bürogebäude in Wörrstadt (Pfalz);
gemeinsame Anreise mit dem Bus ab
Güterstraße vor dem Landratsamt
(Busparkplätze) in Pforzheim

� Dienstag, 24. April, 13:00 Uhr

Bioabfall-Vergärungsanlage
Leonberg, gemeinsame Anreise 
mit Bus ab Güterstraße vor dem
Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim

� Donnerstag, 26. April, 15:00 Uhr

Stadtwerke Mühlacker: Biomethan -
anlage, In den Waldäckern 43,
Mühlacker, eigene Anreise

Besuchergruppe bei der
Vergärungsanlage in
Leonberg

� Freitag, 27. April, 14:00 Uhr

SÜD-REC Süddeutsche Recycling
GmbH: Zerlegung von Elektro- und
Elektronikgeräten
Jakob-Friedrich-Wanner-Str. 1,
Illingen, eigene Anreise

� Donnerstag, 3. Mai, 15:00 Uhr

Windpark Straubenhardt: 11
Windkraftanlagen, altes Forsthaus an
der L339 zwischen dem Ortsteil
Dennach und dem Dreimarkstein,
eigene Anreise

Hiermit melde
ich mich ver-
bindlich für die 
Besichtigungen
an:

Für die Teilnahme gilt:

Die Teilnehmerzahl je Besichti -
gungs termin ist begrenzt. Nach
der Anmeldung (die Reihenfolge
des Posteingangs ist ausschlag -
gebend) erhalten Sie ab 11. April
eine Teilnahmebestätigung, so -
lange freie Plätze verfügbar sind.

Für die Besichtigungen gilt:

– Mindestalter 14 Jahre

– Festes Schuhwerk, keine 
Geh be hin derung, weil Gitter-
roste und Treppen begangen
werden

– Dauer der Besichtigungen 
jeweils etwa 2 bis 3 Stunden
zzgl. Hin- und Rückfahrt

– alle Veranstaltungen sind 
kostenlos

Anmeldung

bis 9. April senden an: 
Landratsamt Enzkreis,
Abfallwirtschaft , Zähringerallee 3
75177 Pforzheim 
Fax 07231 308-9446
www.entsorgung-regional.de

� Freittag, 4. Mai, 13:00 Uhr

EnBW AG: Müllheizkraftwerk
Stuttgart-Münster, gemeinsame
Anreise mit Bus ab Güterstraße vor
dem Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim




Niedrig -Energiehochhaus
in Pforzheim

I
m April 2018 startet die zweite
Saison der GenussScheune in
Diefenbach. Jeden ersten Freitag

im Monat zwischen April und Okto-
ber findet die GenussScheune in der
Diefenbacher Kelter statt. Den Be-
suchern wird hier die Gelegenheit
geboten, beim Wochenendeinkauf
im besonderen Ambiente die Vielfalt
und Qualität regionaler und saiso -
naler Lebensmittel kennenzulernen.
Wechselnde Highlights wie „Kochen
live“ auf der Bühne bereichern das
ländliche Einkaufserlebnis.

Freitag, 6. April 2018,16 bis 20 Uhr

Das Vorsortiergefäß
macht das Bioabfall -
sammeln leicht

Weitere Termine:
4. Mai; 1. Juni; 6. Juli; 3. August; 
7. September; 5. Oktober

Auftakt veran staltung

8. Klimaschutz-
woche Pforzheim

Samstag, 14. Juli 2018, 11:00 bis
16:00 Uhr

Die Pforzheimer Klimaschutz -
woche geht in die nächste Runde.
Zum achten Mal dreht sich vom
14. Juli bis 22. Juli 2018 mit unter-
schiedlichen Veranstaltungen alles
rund um das Thema Klimaschutz.
Weitere Informationen gibt es un-
ter Telefon 07231/39 2000 oder
www.klimaschutz-pforzheim.de.

GenussScheune Diefenbach

Genuss ohne Reue:
In Diefen bach wird Regio-
nales und Erlebnisreiches
geboten



Baden-Württemberg holt bei den 
erneuerbaren Energien auf

D
ie konventionellen Energieträ-
ger wie Kohle und Kernener-
gie haben bei der Stromerzeu-

gung in Baden-Württemberg von
2015 auf 2016 um 3,2 Prozent abge-
nommen, während die erneuerbaren
Energien um 6,1 Prozent zulegen
konnten. Inzwischen stammt ein Vier-
tel der Stromerzeugung im Land aus
Wind- und Wasserkraft, Sonnenener-
gie und Biomasse. Dazu tragen auch
die Haushalte und Betriebe im Enz-
kreis bei: Aus den Abfällen der Bio-
tonne wird Biogas zur Strom- und
Wärmeerzeugung gewonnen, zahlrei-
che Photovoltaikanlagen auf privaten,
gewerblichen und öffentlichen Dä-
chern erzeugen Strom, und erstmals
trägt auch Strom aus dem neuen
Windpark in Straubenhardt zur nach-
haltigen Stromerzeugung bei. Insge-
samt haben zum Jahreswechsel 684
Windkraftanlagen im Land Strom mit
einer installierten Leistung von 1.417
Megawatt erzeugt. 2017 sind 123
neue Anlagen ans Netz gegangen.
Seit bald 100 Jahren erzeugen au-
ßerdem Wasserkraftwerke an Enz,
Nagold und Würm sauberen Strom.

Getränkekartons – im Volksmund
oft „Tetra-Pak“ genannt – schützen
mit einer hauchdünnen Alu- und /
oder Plastikfolie zum Beispiel
Milch, Fruchtsäfte oder Tomaten-
soße. Fast jeder nutzt sie, doch
was passiert damit, nachdem sie in
der Grüne Tonne rund gelandet
sind?

Z
unächst werden die Kartons in
der Sortieranlage der Firma
SUEZ aus den anderen Altstof-

fen ausgeblasen. „Das passiert voll-
kommen automatisch mittels opti-
scher Erkennungstechnik und Druck-
luft“, erklärt Abfallberater Reinhard
Schmelzer. Anschließend werden sie
zu Ballen gepresst und in eine der
drei Papierfabriken in Deutschland
gebracht, die sich auf die Verwertung
dieser Kartons spezialisiert haben.
In der Papierfabrik werden die Verpa-
ckungen zunächst in handtellergroße
Stücke geschreddert und kommen
dann in eine große rotierende Trom-
mel. Dort wird das Material mit war-
mem Wasser gemischt und über
Schaufeln nach oben gehoben. Fällt
es wieder nach unten, lösen sich
durch den Aufprall die aufgeweichten
Papieranteile: Der feste Karton ver-
wandelt sich innerhalb einer halben
Stunde in einen braunen Faserbrei.
Folien und Aluminium, aber auch
Glassplitter oder Büroklammern, die
sich alle nicht im Wasser auflösen,
werden ausgesiebt. 
Aus den Papierfasern, die etwa 75
Prozent der Getränkekartons ausma-
chen, entstehen neue Verpackungs-
kartons. Die Plastik- und Metallreste
nehmen Zementfabriken ab, denn
Aluminiumoxid verbessert die Abbin-
deeigenschaften des Zements. Aller-
dings werden auch Kunststoffmatten,
Sohlen für Sportschuhe oder Fassa-
denverkleidungen aus den Folienres-
ten hergestellt.
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Strom-Mix wird 
nachhaltiger

 U NSE RE H E IMAT  U NSE RE H E IMAT 

enzSTROM. DIE UMWELTFREUNDLICHE ENERGIE-ALTERNATIVE.
Wasserkraft deckt mittlerweile m hr als fünf Prozent unseres Energiebedarfs - umweltfreundlich und CO2-neutral. Für nur einen Cent mehr pro 
kWh können Sie jetzt enzSTROM beziehen und unterstützen damit wichtige Umweltprojekte unserer Region. Informieren Sie sich: 07041 8765 51.

– Anzeige –
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